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Anfrage in der Fragestunde der Fraktion der CDU 
 
 
 
 
Abwägung im Senat Bovenschulte: „Ölhafen“ ohne Rechtsgrundlage – Baum-
schutz dennoch nur Randfrage? 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Aus welchen Gründen wurde im Zuge der DB-Baumaßnahme ‚Änderung/Teilerneuerung 
Kreuzungsbauwerk Walle‘ im Bereich Hagenweg von der seit 2021 planerisch vorgese-
henen Nutzung der durch den Wagenplatz ‚Ölhafen e. V.‘ in Anspruch genommenen Flä-
che für die Baustelleneinrichtung abgesehen? 
 

Welche senatorische Dienststelle hat in der Folge die Entscheidung zur Rodung 
einer Ausweichfläche von etwa 3.000 m² im genannten Bereich getroffen, und wel-
che konkreten Abwägungsgesichtspunkte lagen dabei zugrunde, insbesondere im 
Hinblick auf das Spannungsverhältnis zwischen dem rechtlichen Status des Wa-
genplatzes „Ölhafen e. V.“ einerseits und den Belangen des Natur-, Umwelt- und 
Klimaschutzes andererseits? 
 
In welchem Umfang waren von den dortigen Rodungsmaßnahmen Bäume betrof-
fen, die nach Maßgabe der Bremischen Baumschutzverordnung oder im Rahmen 
der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung als besonders schützenswert einzu-
stufen sind und inwiefern wurde deren Fällung im Genehmigungs- bzw. Planfest-
stellungsverfahren jeweils konkret begründet sowie ordnungsgemäß dokumen-
tiert? 
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